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Germanıa Sacra. Historisch-statistische Beschreibung der Kırche des
alten Reiches, hrsg. Max-Planck-Institut tür Geschichte, Die Bıstümer
der Kirchenproviınz Salzburg. Das Bıstum Freising. Das Augustiner-
chorherrenstiftft Dietramszell,; eagr! VO Edgar Tausen.: Berlin/ New York, de
Gruyter 1988 ALILV, 400 un: Karten.

Von keinem andern Orden War das alte Bayern bıs 1800 in hohem Maße epragt
w1e€e VO den Augustiner-Chorherren. Die UÜbersichten VO  - Norbert Bac mund
lassen das erkennen. Schon alleın dieser Umstand begründet die Berechtigung ZEUT Auf-
nahme eınes ihrer Klöster bzw. Stitte 1n die Reihe der ermanıa Sacra. Beflügeln noch
persönliche Beziehungen des Bearbeiters einem der Klöster un seın archivarısches
Interesse das Unternehmen, MU: 6S gelingen, selbst der Einschränkung, da
Dietramszell den 18 Chorherrenstitten des heutigen Regierungsbezirks Ober-
bayern liegt be1 Bad ölz einen sehr bescheidenen Platz einnımmt. ESs wurde
deswegen VOTL dem 18. Jahrhundert uch als Kloster, nıemals als Stitt bezeichnet.

Dıiıe ursprünglich cella beatı Martını Niederlassung entstand urz ach 1100
autf Tegernseer Grund Das Kloster, spater ach dem Gründerpropst 1etram benannt,
blieb uch 1ın Zukunft Eigenkloster der Tegernseer Benediktiner. DDas führte langwie-
rıgen Auseinandersetzungen mıt diesen un! ırug nıcht gerade einer glücklichen Ent-
wicklung VO Dietramszell bei Zahlreiche, 1m Zuge der Streitigkeıiten entstandene Fäl-
schungen verdunkeln zusätzlich die ohnehin kaum erkennbare Altere Zeıit

Dıie Viısıtation VO  } 1476 scheint das Leben iın den Klostermauern belebt
haben Vorher hat sıch ın ihnen, allem Anschein nach, „Nıchts VO Gewichte“ ZUSC-
tragen (5 47) Jedoch blieb der olg begrenzt. DDas und noch mehr das Jahrhun-
dert bieten eın düsteres Bıld tortschreitenden Verfalls, ungeachtet zahlreicher Vısıta-
tiıonen durch den Fürstbischof VO Freising. So iıst verständlich, wenn Kurtfürst Max
Emanuel schon 1696 mit dem Plan liebäugelte, Dietramszell aufzuheben, AUS dem
Erlös Mittel für den Türkenkrieg gewinnen. Freilich verhinderte der Protest der
Benediktiner VO Tegernsee das Vorhaben und führte merkwürdigerweıse damıt
einer bescheidenen Blüte 1m 18. Jahrhundert. Dıie Disziplin besserte sıch Ne Kloster-
gebäude wurden nNeu errichtet. eıit der Auflösung des Jesuitenordens 1773 traten Dıie-
tramszeller Konventualen O' mehreren Gymnasıen als Lehrer auf.

Dıie Gliederung des Bandes richtet sıch nach dem bewährten Schema der Germanıa
Sacra. I1IDen UÜbersichten über Quellen, Lıteratur, Denkmüäler, Archiv und Bibliothek
folgen die ben kurz skizzıerte „Hiıstorische Übersicht“ und die „Verfassung“. Hıer-

werden Dıgnitäten, Amter, Konvent, weltliche Bedienstete, Stellung 1mM Orden
iınsbesondere die Beziehungen anderen Chorherrenstiften und ZUr!r Lateranischen
Kongregatıiıon ber auch remden eistlichen Instiıtutionen un weltlichen
Gewalten, ferner die abhängıgen Kırchen y Kapellen SOWI1e Siegel un Wappen rOr-
tert.

Neben der Lıturgie, Seelsorge, Verbrüderungen, Walltahrten un: Schulen finden
„Religiöses un geistiges Leben“ uch dıe Musık eıne bayerische Sonderheıit

Theater und eine Gemäldesammlung Platz Der weıt gestreute Besıtz wiırd 1n einer
Abhandlung, ber uch iın übersichtlichen Listen, unterstutzt durch wel Karten, dar-
geboten.

Das nıemals sehr umfangreiche Personal erscheıint auf rund 115 Druckseiten. Eın
Register erschliefßt Sachbetreffe, Orts- un Personennamen.

Weder eistlich, och weltlich spielte Dietramszell jemals eine emerkenswerte
Rolle Nıc tsdestoweniger bildet c einen durchaus individuellen Körper iınnerhalb der
Kırche des alten Reiches, der für das Gesamtbild der Reichskirche neben den Kathe-
dralen un: bedeutenden Stitten bedeutsam 1St. Man würde dem Wesen der deutschen
Kırche des Miıttelalters nıcht gerecht werden, wollte Iinan derartıge Institutionen außer
cht lassen.
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